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Exkursion der Studierenden im Rahmen des Moduls „Intercultural Project Management – Sozialwirtschaft in Europa“
Abschlussbericht
In der Zeit von 6.-18.11.2011 haben folgende 9 tschechische Studierende der Universität Ostrava eine Fachexkursion an die FH Campus Wien realisiert:
1. Bc. Gabriela Poláková 

2. Bc. Věra Mašláňová 

3. Bc. Karolína Ulitzková 

4. Bc. Bělasová Helena 
5. Bc. Bartková Marie 

6. Bc. Zárubová Andrea 

7. Bc. ULCAKOVA Sarka

8. Bc. Veronika Koláčková 

9. Bc. Vojtěch Bok 
Dieser 2-wöchige Studienaufenthalt ist Bestandteil des gemeinsam entwickelten Curriculums des Europäischen Masterstudienganges „Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit“ der FH Campus Wien in Kooperation mit der Universität Ostrava. 

Die inhaltliche Vorbereitung auf diese Fachexkursion erfolgte bereits mehrere Wochen davor durch Unterlagen, die seitens der Gasthochschule FH Campus Wien per mail zur Verfügung gestellt wurden. (System sozialer Sicherheit, Soziale Arbeit, Sozialwirtschaft, Projektmanagement, EU-Förderung, Interkul-turelle Kompetenz in Organisationen etc.). 

Darüber hinaus sorgten kurze Biografien der teilnehmenden Studierenden an die OrganisatorInnen in Wien für eine wichtige Vorinformation im Hinblick auf die Auswahl der Organisationen des sozialen Sektors in Wien. Dabei wurde versucht, auf studentische Präferenzen einzugehen. 
Während des Studienaufenthaltes in Wien (6.-18.11.2011) erhielten die österreichischen Studierenden mehrere theoretische Inputs in Form von Vorträgen von österreichischen DozentInnen zu folgenden Themenbereichen: Sozialarbeit in Österreich, das österreichische Wohlfahrtssystem, Projektmanagement, EU-Förderungen. 
Einen weiteren wichtigen inhaltlichen Bestandteil bildeten die Besuche von 3 Organisationen des sozialen Sektors in Wien. Neben einer Präsentation dieser Organisationen durch ihre jeweiligen MitarbeiterInnen bzw. LeiterInnen war es Aufgabe der Studierenden, Interviews mit Leitungspersonen im Anschluss durchzuführen.
Ziel dieser vertiefenden Interviews war es, ein bilaterales Projekt (mit EU-Förderung) zu konzipieren und im Anschluss daran VertreterInnen der Univer-sität (Lehrenden und Studierenden) vorzustellen und mit ihnen zu diskutieren.

Die Ergebnisse werden durch studentische Projektberichte im nachhinein gesichert.

Konferenzsprache war Englisch. Der studentische Abschlussbericht wird ebenfalls in Englisch verfasst. 

Zusätzlich bot sich für die Studierenden zu mehreren Zeitpunkten Gelegenheit, viele fachliche Inhalte und Erfahrungen mit DozentInnen der FH Campus Wien wie auch mit einigen Studierenden zu diskutieren und zu reflektieren. Viele Fachgespräche unterstützten die österreichischen Studierenden in ihrer wissenschaftlichen Bearbeitung ihrer ersten Ergebnisse und trug zur Klarheit bei auftretenden Fragen hinsichtlich Sozialpolitik, Sozialwirtschaft, EU-Förderung, Länderspezifikia beim Projektmanagement etc. bei.

Weiters hatten die Studierenden während ihres Aufenthaltes Gelegenheit, an der Jahrestagung des Europäischen Sozialfonds und an einer Diskussion von SozialarbeiterInnen (Stadtraum-Kontrolle) in Wien teilzunehmen. Ein Experte des AMS (Arbeitsmarktservice) konnte eine zusätzliche Expertise zum Thema sozialökonomische Projekte einbringen. Ein Jury-Mitglied der „Sozialmarie“ (Social Innovation Award) stellte diesen Award, an dem sich auch tschechische VertreterInnen beteiligen können, vor. 


Die PraktikerInnen der drei integrierten Organisationen im sozialen Sektor zeigten grosses Interesse an der Projektkonzeption. In jedem Fall wurde auch in ihnen der Wunsch geweckt, auch über die Projektdauer hinaus neue Formen der Kooperation anzudenken und zu realisieren.

Bei den tschechischen Studierenden entstand – trotz einiger sprachlicher Probleme – der Wunsch, mehr über Österreich wissen zu wollen und die eigenen Sprachkenntnisse in Englisch und Deutsch zu vertiefen. 
Die Abschlussberichte zeigten, dass auch die Studierenden im Hinblick auf künftige bilaterale Projekte konkrete Überlegungen für die Zukunft haben. Die Bewertung der Berichte erfolgt im Jänner 2012.

Wir danken als Hochschule sehr herzlich für die Möglichkeit der Realisierung dieses Projektes. Wir hoffen, dass der Abschlussbericht sowie auch die Projekt-abrechnung korrekt durchgeführt wurden.

Für weitere Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Brigitta Zierer
brigitta.zierer@fh-campuswien.ac.at
Beilagen (in Kopie):
1 Rechnung Jugendgästehaus
1 Rechnung Wiener Linien

1 Rechnung Essen (INIGO)

1 Rechnung Brötchen (FH Campus Wien)

1 Rechnung Getränke (Zielpunkt) 
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